
Zu diesem and

[)as vorliegende anNnrDuc dokumentiert, WIE üblıch, dıe Referate, dıe auf den
beıden JTagungen des Vereıins für Freikırchenforschung 2004 gehalten wurden:
dem Symposı1um ZU ema „Evangelıkalısmus/Fundamentalısmus” In Bad
Blankenburg und der Arbeıtstagung ber „Freikırchen und charısmatısche
ewegung“” In Freudenstadt-Knıiebis Von der letztgenannten Jagung
allerdings der Beıtrag VON Paul Schmidgall ‚„Geı1istestaufe ach as oder
Paulus? FKıne pfingstliche Fallstudıe ZUT bıblıschen Hermeneutıik““, der In der
Zeitschrift „T’heologisches espräch“ espr 29, 2005, 3-19) abgedruckt
wurde. IDDIies geschah deshalb. we1l gleichzeıtig eın auf Schmidgalls Arbeıt Be-
ZUS nehmender Artıkel VON Ulrich endel 1mM „T’heologıschen espräch” e_

schıenen ist („Erfahrung und Werk des eılıgen (je1listes be1 as und In der
Pfingstbewegung, a.a.0 ema UuNseICeT Planung hatte auch Ulrich
ende!l auf dem Knıebis referlieren sollen:; WAar aber leider verhindert.

DIie Themen uUNscICI beıden JTagungen sehr unterschiedlich Die
Debatte ber das Verhältnıs zwıschen Evangelıkalısmus und Fundamentalıs-
INUS WarTr In UNSCTECIN Vereıin Urc eın Buch des Unterzeichnenden eld-
bach.,. Protestantischer Fundamentalısmus iın den USÄ und eutschlian: Oku-
menısche Studıen Z ünster ausgelöst worden. In Bad Blankenburg
führte Manfred Marquardt, ehemalıger Dırektor des Theologischen Seminars
der Ev.-methodistischen Kırche In Reutlıngen, mıt einem den Forschungsstand
markıerenden Grundsatzreferat in das Themenfeld des Fundamentalısmus
ein: Stephan olthaus, an und Kirchengeschichtler der Freien Theo-
logıschen ademıe In Gileßen, tellte In einem hıstorıschen Längsschnıitt
Grundpositionen einer sogenannten ‚„„‚bıbeltreuen“ Schriftauslegung dar.
deren Argumente überzeugen, möÖögen dıe Leserinnen un Leser entscheıden.
Wenn CS aber stımmt, daß Fundamentalısmus prımär eıne Erkenntnistheorie
Ist. ann wırd Ian heutige Formen dieser TheorI1e, deren deutschsprachige
Vertreter sıch einseıtig und andere ausgrenzend als „bıbeltreu‘ bezeichnen,
nıcht ınfach ach rückwärts proJızıeren und alle ‚„Väter” der Freikırchen mıt
diesem Etiıkett eNatiten dürfen Zumindest ein1ıge Mültter hätten ]1er heftig
protestiert. uberdem hätte Man, WEeNN dıe Gründergeneratıon der Freikırchen
einmütig fundamentalistiısch eingestellt SCWESCH wäre, ohl aum In viele
unterschiedliche Grupplerungen auselnandertfallen können. Ferner dürften, INn-
haltlich gesehen, Inspiıration und Offenbarung nıcht identische Prozesse se1InN.
Wıe Christoph Raedel In selinem Beıtrag ze1gt, machen dıie Leıitideen Wesleys



Cutllıc. daß dıe Soterioloéie Vorrang VOT erkenntnıstheoretischen Erwägun-
SCH genießbt Im übrıgen ist In diesem Zusammenhang Raedels Unterscheidung
eıner pra- und postfundamentalıstischen Entwicklung wichtig Darüber hınaus
zeıgt Raedel mustergültig auf, WI1Ie sıch Ausdıfferenzierungen innerhalb eiıner
Kırche und Prozesse elıner „Etablierung“ auch soz1alen Bedingungen verdan-
ken Umsıichtig arbeıtet dıie Entwicklungen 1mM „evangelıkalen“
amerıkanıschen Methodismus heraus.

7wel ‚„Außenansıchten" rundeten das Bıld ab Mıiıt 1CNO01ASs Raılton hatte
Vereın eınen hervorragenden Kenner der deutschen Kırchengeschichte

VON den britischen Inseln gewınnen können, der uUurc beac  1C Beıträge,
nıcht zuletzt auch ZUT irömmigkeıtsgeschichtlıch wichtigen Gemennschaftsbe-
WCSUNS, hervorgetreten ist. Ergänzend brachte einhNar empelmann, als DI-
rektor der Evangelıschen Zentralstelle für eltanschauungsfragen In
Berlın eın langJjährıg erfahrener, scharfblickender Beobachter der „frommen‘“
Szene, seıne profunde Analyse der Geme1insamkeıten und Unterschiede VOIN

Evangelıkalısmus und Fundamentalısmus OT.
Es gehört den Gepflogenheıten UNsSeTICS Vereıns, se1ıne agungen

In Häuser egen, dıe mıt dem Jeweıligen ema „1Irgendwıe“ verbunden
SInd. In Bad Blankenburg wandelten WIT auftf den Spuren Anna VON Welıngs
und heßen uns Urc den ortsansässıgen Allıanzhistoriker Werner eyer In
den gen1Us locı einführen. Auf dem Knıebis WITr 1mM Europäischen I heo-
logıschen Semiımnar der Pfingstkırche „Gemeı1unde Gottes“ ast Unter dem
Gesamtthema „Freıkırchen und charısmatısche ewegung” Z1ng CR 1er nıcht
zuletzt auch eıne Standortbestimmung der Pfingstkiırchen 1m Öökumen1-
schen Raum.

Wıederum wurde uns eıne Außenansıcht, dargestellt VON ırk porn-
hauer AUSs der westfälischen Landeskırche, ZUr wichtigen Erkenntnisquelle
(vgl auch Spornhauer, Die charısmatısche ewegung in der Bundesrepu-
blık Deutschlan: Ihre Geschichte und T heologıe [Ökumenische Studıen 181,
ünster Wesentlichen Aufschluß gaben darüber hınaus dıe Zeıitzeu-
genberıichte zweler unmıiıttelbar Beteıilıgter: Siegfried Grolßmann, heute Präsı-
dent des Bundes Ev.-Freikirchlicher Gemelinden in Deutschland, zeichnete In
selbstkritischer Reflex1on dıie TU Entwicklung der charısmatıschen EWE-
SUNg In Westdeutschland ach und sparte auch heikle Fragen dıe heutige
charısmatısche Szene in ihren vielfältigen Erscheinungsformen nıcht dUu:  n E3
WI1g Eısenlöffel, der den Weg der damalıgen Arbeıtsgemeinscha der hrı1-
stengemeınden iın Deutschlan: (heute Bund Freikıirchlicher Pfingstgemeinden)
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EDITORIAL

In den sechzıger und sıebziger Jahren maßgeblıch mıtbestimmte, gab eınen
ebenso lebendigen WIE sorgfältig recherchıierten 1NDI1IC In dıe Annäherungs-
emühungen zwıschen „Ireıen Pfingstlern“ und Kreıisen der VEF WIE der Ev.
Allıanz ach dem /weıten Weltkrıieg, einen emenbereıch, den Eisenlöffe
In seıner demnächst In der e} „Kırche Konfession elıg10n" ersche1-
nenden Dissertation och wesentlıch breıter ausgeleuchtet hat Geschichtlich
weıter zurück grıffen cdıe materıalreiıchen Forschungsberichte VOoN olfgang
Reinhardt ZUT walısıschen Erweckung 904/05 und Gottfried Sommer den
Belowschen Erweckungsgemeıinden In Hınterpommern Anfang des Jahr-
underts

ber dıe auf uUuNseICN Tagungen gehaltenen orträge hınaus vero{fiTientl1-
chen WITr iın dıiesem Band Forschungsberichte UuUNnseTeT Vereinsmitglieder Ste-
phan OIcCthNaus und arl Heınz 01g Wıe immer schließen sıch eıne 1J1CeV7Z3
VOoNn Rezensionen SOWIEe dıe auch für 2004 dankenswerterwelse VON 1efrıc
eyer esorgte Bıblıographie freikırchlı  en und dıe Freikırchen betreffen-
den wı1ıssenschaftlıchen Schrı1  ums Die /Zusammenstellung der eıträge
esorgte Astrıd Nachtigall, dıe Druckvorlagen jJeierte ern! Scheurer, dem
WITr auch das ansprechende CUucC Coverdesign verdanken.
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